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Stunde der Kirchenmusik 
Künstlerische Leitung: Stiftskantor KMD Kay Johannsen

Preise für reguläre Konzerte
9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro). 10er Karte: 72 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 36 Euro) 
Kartenvorverkauf (freie Platzwahl): Infostand in der Stiftskirche, Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr (nur Barzahlung möglich).
Abendkasse jeweils am Freitag ab 18.30 Uhr. 10er Karte für »Freunde der Stiftsmusik e.V.« 63 Euro (nur an der Abendkasse).

Preise für Sonderkonzerte
Für Sonderkonzerte gelten höhere Eintrittspreise, die bei den jeweiligen Terminen vermerkt sind.
Kartenvorverkauf (nummerierte Sitzplätze): Infostand in der Stiftskirche: Mo–Do 10–19 Uhr, Fr & Sa 10–16 Uhr. 
Abendkasse jeweils ab 18.15 Uhr. Besondere Vorkaufswoche für »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«. 
Weiterer Vorverkauf, wenn nicht anders angegeben, über StuttgartKonzert, Telefon 0711 –52 43 00, Mo–Fr 9–12.30 Uhr, 
tickets@stuttgartkonzert.de, www.stuttgartkonzert.de). Sie bezahlen per Abbuchung und erhalten die Karten an der 
Abendkasse oder mit der Post (Versandkosten 4 Euro, die Vorverkaufsgebühr übernimmt die Stiftsmusik für Sie).

Spendenkonto »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«: BW-Bank, IBAN DE32600501010001313442, BIC SOLADEST600

Veranstalter: Stiftsmusik Stuttgart
Altes Schloss · Schillerplatz 6 · 70173 Stuttgart
Telefon 0711 – 226 55 81 · Fax 0711 – 226 26 31
info@stiftsmusik-stuttgart.de
www.stiftsmusik-stuttgart.de

Stiftskirche: Adresse, Anfahrt
Stiftstraße 12 · 70173 Stuttgart
S 1 bis S 6 – Haltestelle Stadtmitte
U 5, U 6, U 7, U 12, U 15, Bus 42, 44 – Haltestelle Schlossplatz
U 21, U 24, Bus 43, 44 – Haltestelle Rathaus

Eine Konzertreihe der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, 
gefördert von der Stadt Stuttgart, dem Regierungspräsidium Stuttgart und dem Verein »Freunde der Stiftsmusik Stuttgart e.V.«



L’arpa festante · Hans Jörg Mammel, Tenor

12. Januar 2018, 19.00 Uhr

Bei seiner Gründung 1983 war L’arpa festante eines der ersten Ensembles, das sich der Suche nach einem 

möglichst originalen Klang bei der Interpretation Alter Musik verschrieben hatte. 35 CDs dokumentie-

ren den erfolgreichen Weg des Orchesters. Hans Jörg Mammel, den wir als rundum überzeugenden 

Solisten schon viele Jahre schätzen, ist gewiss eine Top-Besetzung für den vokalen Part bei dieser Stunde. 

Im nachweihnachtlichen Programm des Abends ist durch Böddecker (1607–83) auch ein Vorgänger von 

Kay Johannsen als Stiftsorganist vertreten. Mit Hofkapellmeister Capricornus vom Schloss nebenan lag 

er im Clinch über das Komponieren. Ist sein Natus est Jesus deshalb so schön geraten?

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Melchior Schildt Ach mein herzliebes Jesulein 
Philipp Friedrich Böddecker Natus est Jesus 
Johann Heinrich Schmelzer Sonata »Pastorella« 
Christoph Bernhard Fürchtet euch nicht · Currite pastores 
Georg Philipp Telemann O Jesu Christ, dein Kripplein ist 
Göttlichs Kind, lass mit Entzücken 



19. Januar 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Letzten Frühling durfte der Knabenchor collegium iuvenum stuttgart beim diamantenen Priesterjubi-

läum von Kardinal Walter Kasper in Rom singen – welch besondere Ehre! Eine immer wieder begeis-

ternde Stärke des Chors ist ja seine Ausdruckskraft, die nicht von ungefähr kommt: Unermüdlich 

arbeitet Chorleiter Michael Čulo daran, dass »seine« Jungs nicht nur ihre Stimmen schulen und Noten 

lernen, sondern auch wissen und verstehen, was sie singen. Und das hört man – egal ob es sich dabei 

um deutsche, lateinische, englische oder französische Texte handelt, um barocke, romantische oder 

moderne Literatur wie bei der sehr »angesagten« Chormusik des Norwegers Gjeilo (*1978).

Knabenchor collegium iuvenum stuttgart / Michael Čulo
Antal Váradi Orgel

Samuel Scheidt Herr, unser Herrscher
Alexandre Guilmant Marche funèbre et chant séraphique 
Charles Villiers Stanford Arise, Shine, for Thy Light is Come
Sigfrid Karg-Elert Harmonies du soir op. 72/1
Licinio Refice Exulta et lauda
Benjamin Britten Rejoice in the Lamb
William Mathias Make a Joyful Noise unto the Lord
Urmas Sisask Laudate Dominum omnes gentes
Ola Gjeilo Northern Lights



26. Januar 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Freitags um 18 Uhr findet in der Leipziger Thomaskirche eine musikalische Andacht statt, die Motette. 

Sie wird traditionell vom Thomanerchor gestaltet, es sei denn, die Knaben sind gerade auf Konzertreise … 

Als die fünf Sänger des vielfach preisgekrönten Leipziger Ensembles Nobiles noch selbst diesem Chor 

angehörten, haben sie bei unzähligen solcher Andachten mitgewirkt. Inspiriert von diesen prägenden 

Erlebnissen haben sie für uns eine musikalisch-liturgische Vesper zusammengestellt, die einen Hauch 

von »St. Thomas« durch die Stiftskirche wehen lässt. Musik eines Thomaskantors ist auch dabei: Moritz 

Hauptmann war von 1842 bis zu seinem Tod 1868 einer der Nachfolger Bachs.

Ensemble Nobiles  Paul Heller Tenor, Christian Pohlers Tenor

Benjamin Mahns-Mardy Bariton, Lukas Lomtscher Bass, Lucas Heller Bass 

Vesper zu St. Thomas 
Thomas Tallis If Ye Love Me
Salomone Rossi Al naharot bavel
Johann Hermann Schein Bleib bei mir, Herr
Moritz Hauptmann Ehre sei Gott in der Höhe
Francis Poulenc Tout puissant · Seigneur, je vous en prie
Rudolf Mauersberger Herr, lehre doch mich
Mark Whitflied Psalm 51
Paul Heller Herr, höre meine Stimme, wenn ich rufe



2. Februar 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Die Musik vom Mittelalter bis zum Barock ist die Domäne von L’Art du Bois. Dieses Ensemble musiziert 

so »engagiert, unkonventionell und sprühend« (Badische Zeitung), als gelte es mit jedem Ton und jeder 

Phrase das Publikum davon zu überzeugen, wie mitreißend und »jung« die Alte Musik sein kann, wie 

geistreich und charmant. In der Sängerin und Professorin Regina Kabis mit ihrem klaren, dabei war-

men und beseelten Sopran hat L’Art du Bois die ideale Partnerin gefunden, um uns sowohl mit der 

Arienkunst des Großmeisters Händel als auch mit wenig bekannten Liedern des Rudolstädter Hof-

kapellmeisters Erlebach (1657–1714) zu erfreuen. Virtuoses von Telemann harmoniert damit bestens.

L’Art du Bois · Regina Kabis, Sopran
Margret Görner & Lena Hanisch Flöten 
Soma Salat-Zakariás Viola da Gamba 
Maria Ferré Laute 
Enno Kastens Cembalo 

»Singe Seele, Gott zum Preise«
Philipp Heinrich Erlebach Lieder aus Harmonische Freude musicalischer Freunde
Georg Friedrich Händel 4 Stücke aus Neun deutsche Arien 
Georg Philipp Telemann Sonaten für zwei Flöten und Basso continuo

Regina Kabis



Dietrich Buxtehude: Membra Jesu nostri 
Solisten
Mitglieder der Stuttgarter Kantorei
Mitglieder des Ensembles Stiftsbarock Stuttgart
Marie Sophie Goltz Leitung (Assistentin der Stiftsmusik 2017/18)

9. Februar 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Die einjährige Assistenz bei Kay Johannsen bietet immer auch die Chance, mit versierten Sängern der 

Stuttgarter Kantorei und einem kleinen Orchester aus Profimusikern eine eigene Stunde der Kirchen

musik zu gestalten. Marie Sophie Goltz, die in Würzburg und Frankfurt studiert hat, wird zum Beginn 

der Fastenzeit die Membra Jesu nostri patientis sanctissima von Buxtehude (um 1637–1707) dirigieren: Die 

allerheiligsten Gliedmaßen unseres leidenden Jesus sind ein Zyklus von sieben Passionskantaten, in denen 

Füße, Knie, Hände, Seite, Brust, Herz und Gesicht des Gekreuzigten allegorisch gedeutet werden. 

Schlichte, dabei edle, ausdrucksvolle Musik. Bach war Buxtehude-Fan!

Marie Sophie Goltz



Vox Nostra
Amy Green Sopran 
Susanne Wilsdorf Sopran
Ellen Hünigen Mezzosopran
Burkard Wehner Tenor
Christoph Burmester Tenor
Werner Blau Bass

16. Februar 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

»Stella splendens in monte« – Vokalmusik zwischen Liturgie und Weltlichkeit
Mittelalterliche Lieder, Hymnen, Motetten, Madrigale und Rundtänze von 
Adam de la Halle, Jacopo da Bologna, Oswald von Wolkenstein 
sowie aus den Sammlungen Codex Calixtinus, Llibre Vermell und Codex Rossi

Die Mitglieder von Vox Nostra studieren nicht nur alte Musikhandschriften, sie singen auch direkt aus 

Abbildungen der jahrhundertealten Manuskripte. Die Gesänge aus klösterlichen Quellen des 12. und 

14. Jahrhunderts, etwa aus Santiago de Compostela, wurden noch in Neumen- und Modalnotation notiert. 

Diese alte Schrift eröffnet den erfahrenen Interpreten eine Fülle an Gestaltungsmöglichkeiten, die sich 

mit der modernen, normierten Notation kaum darstellen lässt. Interessant: In den mittelalterlichen 

Liedern, Motetten, Madrigalen und Tänzen verschwimmen die Grenzen zwischen »geistlich« und 

»weltlich«, denn alles war »eins«. Ein faszinierender Einblick in Klänge der Vergangenheit!



Bach ¦ vokal 
solistenensemble stimmkunst
Stiftsbarock Stuttgart
Kay Johannsen Leitung

23. Februar 2018, 19.00 Uhr

Doppelter Eintritt 18 Euro (ermäßigt 9 Euro)

Musik zu Trauerfeiern
Ich lasse dich nicht, du segnest mich denn BWV 157
O Jesu Christ, meins Lebens Licht BWV 118
Jesu, meine Freude BWV 227 
Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit (Actus tragicus) BWV 106

Die Trauerkantate Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit, kurz Actus tragicus, ist eines der frühesten Vokalwerke 

Bachs – und eines seiner eindringlichsten. Mit kleiner Besetzung, nämlich vier Singstimmen und 

einem aparten Instrumentalensemble aus zwei Blockflöten, zwei Gamben und Basso continuo schuf 

der 22-Jährige »ein Geniewerk, wie es auch großen Meistern nur selten gelingt«, so der Bach-Forscher 

Alfred Dürr. Um die Unausweichlichkeit menschlichen Sterbens und die Gewissheit der Auferstehung 

geht es auch in der berühmten Motette Jesu, meine Freude – wer sie je selbst gesungen hat, dem bleiben 

Motive daraus ein Leben lang im Gedächtnis. Und im Herzen. 

Elvira Bill, Mezzosopran



Auf zu neuen Ufern, Felix!
Josephin Queck Mezzosopran
Eduard Sonderegger Violine
Felix Mende Orgel

2. März 2018, 19.00 Uhr

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Felix Mende kam 2012 mit einem Bachelor-Abschluss von der Musikhochschule Köln zu uns, um seine 

Ausbildung zum Kirchenmusiker durch das landeskirchliche Praktikums- bzw. Assistentenjahr zu 

ergänzen. Nach seinem anschließenden Masterstudium in Leipzig konnten wir ihn als zweiten Stifts-

organisten und Nachfolger von Elsie Pfitzer gewinnen. Nun wird er selber »Chef« und übernimmt den 

umfassenden Kantorendienst an St. Martini in Bremen-Lesum. Bevor ab April die Bremer seine Musik 

genießen dürfen, können wir ihn noch einmal in der Stiftskirche hören – mit französischer Orgel- und 

Kammermusik über die alten Mariengebete Ave maris stella und Ave Maria. 

Nicolas de Grigny Ave maris stella
Johann Sebastian Bach Pièce d’orgue
César Franck Ave Maria 
Charles Tournemire Offertoire, Paraphrase-Carillon
Gaston Dethier Ave Maria 
Marcel Dupré Ave maris stella 
Jean Langlais Missa in simplicitate 



Kay Johannsen, Orgel

9. März 2018, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Bei manchen Orgelwerken Bachs ist die Zuordnung zu einer bestimmten Thematik zwar nicht nach-

gewiesen, aber sehr naheliegend – wie etwa bei der Fantasie BWV 562, die mit einem vielstimmigen 

Klagegesang über dem tiefsten Orgelton C im Pedal beginnt. Auch die Praeludien und Fugen BWV 546, 

547 haben durch ihre Motivik und Harmonik den Charakter instrumentaler Karfreitagsmusik. Doch 

Bach durchsetzt das Ernste, Nachdenkliche – wie auch in seinen Passionen – mit Momenten der Hoff-

nung, des Trostes. Solchen Vielschichtigkeiten ist Kay Johannsen als Dirigent wie als Organist auf der 

Spur. Mit umrahmenden Improvisationen führt er die Passionsthematik ins Hier und Jetzt.

J.S. Bach: Musik zur Passion 
Sechs Passionschoräle aus dem Orgelbüchlein 
Fantasie c-Moll BWV 562
Praeludien und Fugen c-Moll BWV 546 und h-Moll BWV 547
Kay Johannsen 
Improvisation



Knabenchor Hannover / Jörg Breiding  Marie Sophie Goltz  Orgel

16. März 2018, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Johann Michael Bach Halt, was du hast
Johann Pachelbel Gott ist unser Zuversicht und Stärke
Agostino Steffani Magnificat
Antonio Lotti Crucifixus 
Georg Philipp Telemann Ein feste Burg ist unser Gott
Felix Mendelssohn Bartholdy Jauchzet dem Herrn, alle Welt
Johannes Brahms Schaffe in mir, Gott, ein rein Herz
Edvard Grieg Ave maris stella
Charles Wood Hail, Gladdening Light
Gustav Holst Nunc dimittis
William Henry Harris Faire Is the Heaven

Weit gereist und hoch prämiert: Der Knabenchor Hannover zählt zu den herausragenden Chören seiner 

Art in Deutschland. Seit seiner Gründung im Jahr 1950 haben mehr als 2.000 Jungs und junge Männer 

die Chor- und Singschule in Hannover durchlaufen, wurden rund 80 Konzertreisen in über 45 Länder 

auf der ganzen Welt bewältigt und diverse nationale und internationale Schallplattenpreise in Empfang 

genommen, darunter zwei ECHOs. Schön, dass wir den Chor, den Jörg Breiding seit 2002 umsichtig 

und erfolgreich leitet, wieder in der Stiftskirche hören dürfen – mit einem Querschnitt aus seinem 

bewundernswert weit gespannten Repertoire. 



23. März 2018, 19.00 Uhr 

9 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 4,50 Euro)

Zwei charismatischen Persönlichkeiten des Mittelalters widmet sich das namhafte Ensemble für Frühe 

Musik PerSonat: Hildegard von Bingen (1098–1175) und Bernhard von Clairvaux (1090–1153). Sie: Bene-

diktinerin – er: Zisterzienser. Die Unterschiede der Ordensgemeinschaften spiegeln sich auch in deren 

Musik wider. Bei Hildegard war sie eigenwillig, geradezu emotional; dem Askese-Ideal der Zisterzienser 

dagegen entsprach das Schlichte, die Klarheit der traditionellen Modi. Einen dritten Weg dokumentiert 

der Codex Las Huelgas (um 1300) aus dem spanischen Burgos: Dort setzte man sich über die Regeln der 

Orden hinweg und führte zunehmend mehrstimmige Musik auf. Eine erhellende Stunde!

Bernhard von Clairvaux In Paradisum deducant te angeli · Christus Dei Filius · 
Venite exultemus Domino · Ira justa conditoris · Jesus dulcis memoria
Hildegard von Bingen O magne Pater · O viriditas digiti Dei · Caritas abundant · 
O spectabiles viri
Codex Las Huelgas Gloria · Resurgentis Domini · In hoc ortus occidente · 
Angelorum laude · Bonum est confidere · Ave Maria gracia plena · Mater patris et 
filia · Agnus Dei / O Ihesu Salvator · Catholicorum concio · O Maria maris stella 

Per-Sonat
Sabine Lutzenberger Sopran, Tobie Miller Sopran, Christine Mothes Sopran
Baptiste Romain Fidel 



 6.4. Thios Omilos
 13.4.  Freiburger Domsingknaben / Boris Böhmann
 20.4. VocaMe / Michael Popp
 27.4. Frankfurter Kammerchor / Wolfgang Schäfer
 4.5. Kammerchor der Hochschule für Musik Freiburg / Morten Schuldt-Jensen
 11.5. Chorwerk Ruhr / Florian Helgath
 18.5. Weltmusik (Vokalensembles aus drei Kontinenten)
 25.5. Camerata Vocalis Tübingen / Philipp Amelung
 1.6. Kammerchor der Hochschule für Franz Liszt Weimar / Jürgen Puschbeck
 *8.6. Bach ¦ vokal: BWV 59, 74, 172, 175
  solistenensemble stimmkunst, Stiftsbarock Stuttgart / Kay Johannsen
 15.6. Ensemble Perspectives
 22.6.  Concert Clemens / Carsten Seyer-Hansen
 29.6. Anna Maria Hefele (Obertongesang), Kammerchor I Vocalisti / Hans-Joachim Lustig

  * doppelter Eintritt, freie Platzwahl, Vorverkauf: Infostand Stiftskirche 

Kay Johannsen: Credo in Deum
Marie Friederike Schöder Sopran
Lidia Vinyes-Curtis Alt
Stephan Scherpe Tenor
Ekkehard Abele Bass

Stuttgarter Kantorei
Stiftsphilharmonie Stuttgart
Kay Johannsen Leitung

Karfreitag, 30. März 2018, 19.00 Uhr 

30/25/20/15/10 Euro (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte 25/20/15/11/7 Euro) Vorverkauf: Infostand & StuttgartKonzert

Die Uraufführung von Kay Johannsens bislang umfangreichstem Werk Credo in Deum zum Reforma-

tionsjubiläum 2017 war wohl für viele Zuhörer ein bewegender Abend. Noch nie kamen bei der Stiftsmusik 

so zahlreiche, überaus positive E-Mails und Briefe zu einem Konzert an. Ihnen gemeinsam ist, dass das 

außerordentlich farbig instrumentierte Werk als zeitgemäße Auseinandersetzung mit dem Glauben emp-

funden wurde, mit Raum für den Zweifel und das Hinterfragen der traditionellen Bekenntnissprache. Die 

nun erweiterte Fassung von Credo in Deum enthält Orchestermeditationen – als »non-verbale« Vertiefung 

der musikalischen Gedanken. Bei diesem Konzert entsteht auch eine CD-Aufnahme des Werkes.

Lidia Vinyes-Curtis



Vorschau Stunde der Kirchenmusik 

 6.4. Thios Omilos
 13.4.  Freiburger Domsingknaben / Boris Böhmann
 20.4. VocaMe / Michael Popp
 27.4. Frankfurter Kammerchor / Wolfgang Schäfer
 4.5. Kammerchor der Hochschule für Musik Freiburg / Morten Schuldt-Jensen
 11.5. Chorwerk Ruhr / Florian Helgath
 18.5. Weltmusik (Vokalensembles aus drei Kontinenten)
 25.5. Camerata Vocalis Tübingen / Philipp Amelung
 1.6. Kammerchor der Hochschule für Franz Liszt Weimar / Jürgen Puschbeck
 *8.6. Bach ¦ vokal: BWV 59, 74, 172, 175
  solistenensemble stimmkunst, Stiftsbarock Stuttgart / Kay Johannsen
 15.6. Ensemble Perspectives
 22.6.  Concert Clemens / Carsten Seyer-Hansen
 29.6. Anna Maria Hefele (Obertongesang), Kammerchor I Vocalisti / Hans-Joachim Lustig

  * doppelter Eintritt, freie Platzwahl, Vorverkauf: Infostand Stiftskirche 



Stiftsmusik für alle / Werkstattprobe / Karten für Karfreitag

»Stiftsmusik für alle« am 24./25. Februar: Jetzt anmelden und mitmachen!
Kaum ist ein Wochenende Stiftsmusik für alle vorbei, flattern schon die ersten Anmeldungen für das nächste in den Stifts-
musik-Briefkasten. Denn wer einmal dabei war, will es wieder erleben, das intensive, fröhliche Proben und das gemeinsame 
Musizieren mit rund 200 Gleichgesinnten. Auch Sie können dabei sein! Wir studieren die Kantate BWV 93 Wer nur den lieben 
Gott lässt walten am Samstag, 24.2., ein und führen sie am Sonntag, 25.2., im Gottesdienst auf. Jede und jeder ist willkommen 
mit Stimme, Geige, Bratsche, Violoncello oder Kontrabass. Anmeldung zur 18. Stiftsmusik für alle bis 12. Februar am Infostand 
in der Stiftskirche oder unter www.stiftsmusik-stuttgart.de.

Werkstattprobe am 14. März mit der Stuttgarter Kantorei 
Am Mittwoch, 14. März, 19.30–21.00, gibt Stiftskantor Kay Johannsen in der Schlosskirche einen tiefen Einblick in die Konzep-
tion seines großen Werkes Credo in Deum. Doch er erläutert nicht nur, wie das Werk entstanden ist und was es darin hörend 
zu entdecken gibt, sondern er zeigt im Rahmen einer Werkstattprobe auch, wie er mit seiner gerade wieder preisgekrönten 
Stuttgarter Kantorei arbeitet. Die über 650 Mitglieder im Verein Freunde der Stiftsmusik dürfen sich freuen – für sie ist der 
Eintritt frei! Alle anderen Interessierten bezahlen 5 Euro Eintritt. Anmeldung: 0711–2 265 581, info@stiftsmusik-stuttgart.de

Credo in Deum – Vorverkauf für das Karfreitagskonzert hat begonnen
Nach der erfolgreichen Uraufführung zum Reformationsjubiläum erklingt das jüngste und größte Werk von Kay Johannsen 
nun in einer erweiterten Fassung. Wir empfehlen den rechtzeitigen Kauf der Eintrittskarten (30/25/20/15/10 Euro, Schüler, 
Studenten, Schwerbehinderte 25/20/15/11/7 Euro), entweder am Infostand in der Stiftskirche oder bei StuttgartKonzert 
0711 –52 43 00.

Bildnachweis: www.stiftsmusik-stuttgart.de/foto/bildnachweis


